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rückt an die Stelle von Claus
Kemper nun Tobias Müller.
Thilo Morbach übernimmt das
Amt des stellvertretenden Ver-
gnügungswartes. Homepage-
beauftragter bleibt Jörg Schrö-
der. Zu Beisitzern wurden
Martin Schellhase, Dirk Holz-
apfel, Kirsten Barnert, Daniel
Schmerbach und Mirko Zwan-
ziger gewählt. Zu Kassenprü-
fern bestellte die Versamm-
lung Tanja Umlauf, Karsten
Mench und Sven Bergmann.

Die Bayernfront Frieda
konnte in 2017 acht neue Mit-
glieder begrüßen, während
man vier Austritte zu ver-
zeichnen hatte. Insgesamt be-
läuft sich der Mitgliederstand
derzeit auf 128. Als Fazit führ-
te Matthias Schott an: „Wir
können auf ein grundsolides
und positives Jahr zurückbli-
cken“. (mö)

punkte des Vereinslebens in
2017, erinnerte an die zahlrei-
chen gemeinsamen Fußball-
nachmittage, dankte beson-
ders Dirk Holzapfel für seine
Spende von 350 Euro aus dem
Erlös seines Teichfestes sowie
Stefan Dilling für die zahlrei-
chen Tombolaspenden. Die
Fanclub-Aktivitätenliste wur-
de 2017 angeführt von Kirsten
Barnert, gefolgt von Matthias
Schott, Sven Eller, Manfred
Heise, Thilo Morbach, Marc
Gottschald und Martin Beh-
rend. Einen Zusatzpreis er-
hielt Marc Stieff.

Im Rahmen der Vorstands-
wahlen wurden Martin Beh-
rend (2. Vorsitzender), Marco
Raacke (Kassierer), Alexander
Först (Schriftführer) und Marc
Stieff (Vergnügungswart) in
ihren Ämtern bestätigt. Als
stellvertretender Kassenwart

dungsmitglieder hat daran ge-
glaubt, dass wir in diesem Jahr
unser 25-jähriges Jubiläum fei-
ern“, blickte Schott im Rah-
men der Jahreshauptver-
sammlung nicht ohne Stolz
auf das vergangene Viertel-
jahrhundert Fanclub-Ge-
schichte zurück.

Angefangen hat alles in der
Kneipe Queensland in Frieda.
Weitere Club-Treffpunkte wa-
ren die Gaststätte Mench in
Aue und die Oase in Eschwege.
Dann fand die Bayernfront
Frieda 2009 ihr Domizil in der
Grebendorfer Szene-Kneipe
Klamotte. „Mit Wirt Matthias
Mengel haben wir einen idea-
len Partner gefunden und wir
können nur hoffen und wün-
schen, dass er uns auch weiter
erhalten bleibt“, so Schott.

In seinem Jahresrückblick
verwies Schott auf die Höhe-

GREBENDORF. Kontinuität
im Vorstandsbereich zeichnet
den FC-Bayern-Fanclub Bay-
ernfront Frieda auch in sei-
nem Jubiläumsjahr aus. Am 3.
Januar 1993 von 25 Anhän-
gern das bayerischen Traditi-
onsclubs ins Leben gerufen,
hat sich die Bayernfront zu ei-
nem Fanclub etabliert, der
sich weit über die Kreis- und
Landesgrenzen hinweg einen
Namen nicht nur in der Fuß-
ballszene gemacht hat. Vom 5.
bis 7. Oktober soll das Jubilä-
um im Festzelt vor der Wein-
berghalle gefeiert werden.

Das ist mit ein Verdienst
von Matthias Schott, der nicht
nur zu den Gründungsmitglie-
dern gehört, sondern der auch
seit 25 Jahren mit viel Weit-
sicht und den nötigen Ideen
die Geschicke des Fanclubs
lenkt. „Kaum einer der Grün-

Seit 25 Jahren Institution
Jahreshauptversammlung des FC-Bayern-Fanclubs Bayernfront Frieda

Jahreshauptversammlung bei der Bayernfront Frieda: (von links): Alexander Först, Dirk Holzapfel, Marc Stieff, Matthias Schott, Tobias
Müller, Daniel Schmerbach, Thilo Morbach, Martin Schellhasel und Martin Bernhard. Foto: Möller

! Heinz Sommerlik, der lang-
jährige Vorsitzender und

Ehrenhauptmann der Gilde,
erhielt für 50-jährige Mitglied-
schaft die goldene Ehrennadel
des Deutschen Schützenbun-
des. Die Aushändigung von Ur-
kunde und Ehrennadel erfolg-
te durch Bezirksschützenmeis-
ter Björn Marz, der es sich auch
nicht nehmen ließ, eine weite-
re, eher seltene Ehrung persön-
lich vorzunehmen.

Für besondere Verdienste
um den Verein und das deut-
sche Schützenwesen erhielt
Heinz Sommerlik das große
Protektorabzeichen in der Stu-
fe Silber. Im Einvernehmen
mit dem Protektor S. H. Andre-
as Prinz von Sachsen-Coburg
und Gotha wird das Protektor-
abzeichen für herausragende
Dienste um das deutsche
Schützenwesen verliehen.

SONTRA. Die Neuwahl des ge-
samten Vorstandes sowie zahl-
reiche Ehrungen verdienter
Mitglieder standen bei der Ge-
neralversammlung der Schüt-
zengilde in Sontra auf der Ta-
gesordnung. Wir beantworten
die wichtigsten Fragen:

? Wurde der amtierende Vor-
stand wiedergewählt?

! Ja. Jörg Krause wurde als 1.
Vorsitzender und Schützen-

hauptmann durch die Ver-
sammlung einstimmig in sei-
nem Amt bestätigt. Ebenfalls
wiedergewählt wurden Ober-
leutnant Karl Gernhardt, Kas-
senführer Harald Rüffer mit
Stellvertreter Klaus Sandrock
und Schriftführer Helmut Gie-
seler.

? Welche Veränderung gibt
es im Vorstand der Schüt-

zengilde?

! Nachdem sich die bisheri-
gen Amtsinhaber Erwin

Claus in der Funktion als
Schießmeister und Andreas
Dietrich als dritter Vorsitzen-
der nicht mehr für eine erneu-
te Kandidatur zur Verfügung
stellten, wählten die stimmbe-
rechtigten Vereinsmitglieder
Philipp Kohl zum Leutnant
und Bernd Bodenstein zum
Schießmeister. Bodenstein
wird in Personalunion auch
das Amt des Jugendwartes aus-
üben, bei dem ihm Horst Lan-
ger als Stellvertreter unter-
stützend zur Seite steht.

? Wem wurde eine besonde-
re Ehre zu teil?

Ehrung für Heinz Sommerlik
Fragen und Antworten zur Jahreshauptversammlung der Schützengilde Sontra

? Wer wurde bei der Ver-
sammlung noch geehrt?

! Die Vereinsnadel in Bron-
ze (10 Jahre) ging an Mar-

tin Jordan, die Ausführung in
Silber (20 Jahre) erhielt Karl-
Friedrich Witzel. Ebenfalls als
Dank für die langjährige Mit-
gliedschaft wurde Werner
Marschall mit der goldenen
Vereinsnadel bedacht.

Für 40-jährige Mitglied-
schaft und tätige Mithilfe
wurden Bernd Bodenstein
und Gert Oschmann mit Ur-
kunde und Ehrennadel ausge-
stattet.

? Was steht im Jahr 2018 für
die Sontraer Schützengilde

auf dem Programm?

! Am Wochenende vom 23.
bis zum 24. Juni schießt

die Gilde ihren Schützenkö-
nig aus. Die Königsproklama-

tion wird gemeinsam mit den
Sontraer Sportschützen am
Gilgerad vollzogen. Am 17.
März findet das Königsessen
statt. Nach dem Osterfeuer
am 31. März lädt Schützenkö-
nig Karl Gernhardt am 21.
April zur Königsfahrt ein. Das
Ziel der Tagesfahrt ist noch
geheim.

Die Freiluftveranstaltun-
gen der Schützengilde Sontra
beginnen am 15. April mit
dem traditionellen Anschie-
ßen. „Besonders herzlich
würden wir uns über den Be-
such der Jugend freuen, die
die Faszination des Schieß-
sportes bei uns kennenlernen
kann“, betont Schützen-
hauptmann Jörg Krause und
weist darauf hin, dass für In-
formationsgespräche Jugend-
wart Bernd Bodenstein zur
Verfügung steht. (mhz)

Auszeichnungen: (von links) Bezirksschützenmeister Björn Marz, Heinz Sommerlik, Karl-Friedrich Wit-
zel, Gert Oschmann, Martin Jordan, Bernd Bodenstein, Jörg Krause und Werner Marschall. Foto: Heinz

Vereine für die geleistete Ar-
beiten, sei es im sportlichen
oder kulturellen Bereich und
sagte, dass eine solche Zusam-
menkunft dazu diene, die
zwischenmenschlichen Be-
ziehungen zu pflegen. Gesel-
ligkeit gehöre zum Vereinsle-
ben, sagte Rehbein.

Das anschließende kosten-
lose Schlachteessen war sehr
schmackhaft und reichhaltig.
Den Frauen an der Theke, in
der Küche sowie dem Festaus-
schuss gebühre ein besonde-
rer Dank für die aufwendige
Zubereitung. Im Anschluss
wurden einige harmonische
Stunden gemeinsam ver-
bracht. (red/esp)

ELTMANNSHAUSEN. Der
SPD-Ortsverein Eltmannshau-
sen-Oberhone lädt in jedem
Jahr die anderen Vereine der
beiden Orte zum Schlachtees-
sen ein. Das ist ein Danke-
schön für die geleisteten Ar-
beiten im vergangenen Jahr.
Im Mehrzweckgebäude von
Eltmannshausen begrüßte
der Vorsitzende des SPD-Orts-
vereins Thomas Rehbein eine
stattliche Anzahl an Gästen.

Ein besonderes Willkom-
men richtete er an Ehrenbür-
germeister Jürgen Zick sowie
an den ehemaligen Ortsvor-
steher Georg Rost mit Gattin.
Rehbein dankte den Anwe-
senden der ortsansässigen

Geselligkeit beim
Schlachteessen
SPD-Ortsverein Eltmannshausen-Oberhone
lädt Mitglieder und Gäste zu Feier ein

Die Geselligkeit steht im Vordergrund: das Schlachteessen der
SPD Eltmannshausen-Oberhone. Foto: privat

nika Schulz, Schriftführerin
Bärbel Heine, Pressewartin
Britta Sennhenn, Kassiererin
Inge Weimar, Beisitzerin Hei-
di Bartholmai, Kassenprüfe-
rinnen Waltraud Möller und
Elvira Eyrich.

Alle Landfrauen waren er-
freut und gleichzeitig erleich-
tert über dieses Wahlergebnis,
da die Vereinsauflösung um-
gangen werden konnte und
das Fortbestehen des Vereins
zunächst für zwei Jahre besie-
gelt ist. Im vergangenen Jahr
konnte kein Vorstand gefun-
den werden (wir berichteten),
doch das Vorstandsteam er-
klärte sich trotz Niederlegung
der Ämter bereit, den Verein
noch bis zu seinem 60. Jubilä-
um im Jahr 2018 weiterzufüh-
ren.

Weiterhin wurden Termine
bekannt gegeben. Aufgrund
der Beitragserhöhung des
Landfrauenverbandes be-
schloss die Versammlung ein-
stimmig, den Mitgliederbei-
trag um fünf Euro auf 25 Euro
jährlich anzuheben. Der neue
Vorstand trifft sich Ende Janu-
ar zur Sitzung, um das Pro-
gramm auszuarbeiten. Termi-
ne werden dann rechtzeitig
bekannt gegeben. Zum Ab-
schluss reichte Christiane
Kümmel frische Waffeln mit
Kirschen und Sahne.

WICHMANNSHAUSEN. Zur
Jahreshauptversammlung hat-
te das Vorstandsteam des
Landfrauenvereins Wich-
mannshausen jüngst in das
Gasthaus Göttig eingeladen.
Heide Bartholmai begrüßte 20
Mitglieder sowie Ulrike Zin-
del, Christa Fenzl und Bärbel
Stahr vom Bezirksvorstand.

Nach einem gemeinsamen
Abendessen begann der offi-
zielle Teil. Heidi Bartholmai
zeigte sich zufrieden mit dem
vergangenen Jahr. Die Veran-
staltungen aber seien oft,
trotz des abwechslungsrei-
chen Programms, nur ausrei-
chend besucht gewesen. Sie
plädierte dafür, regelmäßig
die Themenabende zu besu-
chen. Nach dem Verlesen der
Mitgliederliste durch Inge
Weimar legte diese einen Kas-
senbericht vor. Die Kassenprü-
fer Monika Schulz und Wal-
traud Möller bestätigten eine
einwandfreie Kassenführung
und stellten Antrag auf Entlas-
tung. Dem wurde einstimmig
entsprochen.

Team ist gefunden
In ihrem Jahresbericht erin-

nerte Schriftführerin Bärbel
Heine an die Themenabende.
Dazu gehörten Vorträge über
Ernährung, die Gesundheit,
ein Besuch im Zinnfigurenka-
binett, das Frauenfrühstück
und die Vereinsfahrt nach Ha-
meln. Es folgten die Neuwah-
len eines Vorstandes. Die
Wahlleitung übernahm Bär-
bel Stahr. Am Ende kristalli-
sierten sich Monika Schulz
und Ute Adolf als klare Favori-
ten heraus. Sie erklärten sich
bereit, mit Unterstützung eini-
ger langjähriger Vorstands-
mitglieder den Verein vorerst
für zwei Jahre zu führen. Fol-
gender Vorstand wurde ein-
stimmig von der Versamm-
lung gewählt: Vorsitzende Ute
Adolf, zweite Vorsitzende Mo-

Landfrauenverein
bleibt bestehen
Neuwahlen des Vorstands in Wichmannshausen

Termine
Folgende Aktivitäten
sind geplant:
• 30. Januar: Vortrag mit Landrat
Stefan Reuß, „Die Zukunft der
Familien im Werra-Meißner-
Kreis“
• 19. Februar: Kochevent mit
Björn Sippel, „Fasching im Topf“
• 10. März: Frauenfrühstück in
Schwebda
• 16. bis 18. März: Fahrt nach
Echem, Info-Wochenende


